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ten Stellung ift. ©r enthält ben Sreßzapfen für ben
erften Setl ber ©inlaufSleitung unb ferner einen Slebu»

Ziertridßter, ber jegttcßes Serfcßmutjen oerßinbert. Siefer
Sricßter ift fomoßl für ben 190»2iter>Kübel mie für ben
380»2iter»Kübel oerroenbbar.

Sielufftellung: ©In 8,5 üßleter langer |>ebe»
bäum mirb mit aßen Inlagen mitgeliefert. Siefer Saum
ift am ©lettraßmen montiert. SBenn bie erfte Seition
beS SFtafteS aufgefteßt ift, mirb ber ©teiiraßmen an feiner
ßödßfien Steße befeftigt. llSbann mirb mittels eines
glafdßenzugeS am hebebaum bie jmeite Seition gehoben
unb anfgefteßt. aiadß Serbolpng an Ort unb Steße
mirb ber Slaßmen am oberfien ©nbe ber zmetten Seition
oerbolzt unb bie oorßerbefdßäebene SJlettsobe beS Stuf»
baueS roteberßolt. Seim Ibbau mirb baS Serfaßren
umgefebrt oorgenommen.

(kftMfcwma.
©in fäjweizeriflßer tpreWiatif für öß§ Stßrehter»

fiemerbe. Ser Serbanb fdßmetzerifdßer Sdßreinermeifier
tft jurjeit bamit befdßüfiigt, einen fcßmetzerifdßen SreiS»
tarif auszuarbeiten, ©leicßzettig merben llnEoften=@c«
Hebungen in 24 oerfdßiebenen Setrieben burcß bie Seoi»
fions» unb Sreußanö 1.»®. in 3ürie^ burdßgefüßrt, mo=
burcß einmal eine einmanbfreie gefifteßung beS Unfoften--
Projentfa^eS ermöglicht merben fofl.

(SJlitget.) Ser Semutenmeifteroerößnii nom Kanton
Safeßanb *ni> Umgebung ßielt am 16. allai in Si eft al
feine bieSjäßrige jroeite Sagung ab unter guter Setei»
tigung aus Saß unb gern. Sen Sorfi| führte ber
^ßräfibent, Srunnenmeifter Seber aus Sieftal unb er»
lebigte furz ben gefcßäftlidßen Seil. IIS Referent für
«en facßmännifcßen Seit tonnte $err Ingenieur Schaff»
ter aus Sdßönenmerb gemonnen merben, ber über baS

JjebeutungSooße Sßema „Pflege unb Unterhalt ber mo=
«ernen Srintmafferoerforgung" referierte. Siefer über»
ûuS tntereffante unb teßrretdße Sortrag erntete feinen
oerbienten Setfafl unb mürbe mit aßgemeinem $ntereffe
aufgenommen. atecß einer regen SiSluffion aus ber

^titte ber Setfammlung fdßloff ber ißräftbent bie zweite
tfaßreSoerfammlung.

Um4iede»eî.
^ f SacPedettneifier granj $ntgrüfß senior in
jUHSmil (Sutern) ftarb am 10. SJlai im liter oon 68
•Jahren.

t Sdßreinetineifter Slbolf @dßoüj»i?0& in SäretS»
®tt (3ürid^) ftarb am 14. SDtai im liter oon 76 gjaßren.

„ f $afnermelfter ©mil Sünnenöerger » Sßirz in
J^ttïon am 3"ric^fee ftarb am 21. 3Jtai nadß turjer
l^ioeter Kranfßeli im liter oon 62 gaßren.

j Stßmeizerifcße gewerbliche SeßrlingSprüfungen. Ser
toeben erfcßtenene „Sericßi beS Scßmeizer. ©emerbe»
®.®ïbanbeS über bie fcßroeizerifcßen gemerblicßen Seßr»

«ugSprüfungen, bie görberung ber Serufslebre, bie Se»

^f§bilbung unb bie SeßtlingSfütforge im Starre 1925"
^breitet ftdß oorerft über bie Sätigteit ber 3entraflet»

unb fonftatiert fobann, baff bie gemerblicßen Seßr»

mgsptüfungen ftdß trot; aßer Hemmungen beS ©croerbS»
®bens »on Qaßr ju $aßr einer oermeßrten Inteilnaßme

J*"^ Unterfiüßung ber Seßörben unb beS ©eroerbeftanbeS,
jotote einer ftetgenben Setlneßmerzaßl unb einer oerbef»
Jetten Drganifation erfreuen. Sie ©efamtzaßl ber Seil»

-,
®9>ner betrug 14,645 ober 506 nteßr als tm Sor jaßre ;
® Kantone ßaben an biefem 3uma(|s Inteit. Sie Dr»
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ganifation ber Prüfungen mtrb in ben Äantonen immer
meßt ben ßeutigen Sebürfniffen angepaßt. Sie oon ber
ßentraüeitung befürroorteten Sßagnaßmen ftnben entfpre»
dßenbe Seatßtung. Ser Seridßt äu|ert ftdß andß über
biéfeS Streben nadfj größerer ©Inßetttidßfeit unb ©leidß»
müfjigfeit beS ^^öfu«9§oerfaßrenS unb berichtet aus»
füßtlidß über bie bezüglichen ©rfaßrungen. luS ben
Seilagen zum Seridßt ftnb u. a, bie ißrüfungSergebniffe,
bie SeitragSleiftungen ber einzelnen Kantone unb bie für
bie Prüfungen oermenbeten luSgaben erftdßtlidß. Sie
Statifiil ber ^küfungSteitneßmer nadß SerufSarten meift
nadß, mie bie Spezialifterung oon gaßr zu 3«ßr zunimmt,
tnbem nunmeßr runb 317 gemerbtidße Serufe unb Se»
rufSzmeige mit feßr oerfdßiebenen faßten ftdß an ben
Prüfungen beteiligen.

gm meitern erinnert ber Sertcßi an bie jaßrzeßnte»
langen Seftrebungen beS Sdßmeizer. ©emerbeoerbanbeS
für eine gefeßlidße Drbnung beS ßeßroerßaltniffeS, für
bie görberung ber SerufSbilbung unb bie gürforge für
bie erroerbtäfige Qugenb, fpejieß an bie SJtitarbeit am
Sorentmurf zu einem SunbeSgefe| über bie berufliche
luSbtlbung, ber tn ber gaffung, mie er oon ber gaßreS»
oerfammlung bei SerbanbeS tn Saben, Quti 1925, an»

genommen unb bem ©ibgenöffifdßen IrbeitSamt etnge»

reidßt morben ifi, im Seridßte lufnaßme gefunben ßat,
ferner an ben ßeutigen Staub ber lantonalen ©efeß»
gebung über baS SeßrlingSmefen, an bie erfreuliche Sätig»
teit einzelner SerufSoerbänbe für ©rfteßung oon Seßr»

lingSreglementen, Seßrprogrammen, Seitfäben unb für
oermeßrte luSbtlbung ißrer SerufSgenoffen, an bie Sße»

oifton beS aiormal=8eßroertrageS u. a. m. Ser Seßr»

lingSfütforge ift ein befonberer Ibfdßnitt geroibmet. gm
Inßange ftnbet ftdß aucß ein SerzeidßniS ber SerufSbe»
ratungSfießen unb gemerblidßen SilbungSbtftitute tn ber
Scßroeiz. — So bietet ber Seridßt jebem greunb unb
©önner ber ©emerbeförberung unb ber beruflichen luS»
bilbung eine roißlommene Information über bie gegen«

mürtigen Seftrebungen unb ©rfolge auf biefen ©ebteten
gemetnnüßiger Sütigfeit.

Ser Seridßt lann, folange oorrätig, beim Selre»
tariat beS S^meizer. ©emerbeoerbanbeS in
Sern bezogen merben.

äuttflßme Des SBafferpetörauip inberStaMSfiri^.
Sie ftäbtifdße Seemafferoerforgung ßat im oec
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ten Stellung ist. Er enthält den Drehzapfen für den
ersten Teil der Einlaufsleitung und ferner einen Redu-
ziertrichter, der jegliches Verschmutzen verhindert. Dieser
Trichter ist sowohl für den 196-Liter-Kübel wie für den
386-Liter-Kübel verwendbar.

Die Aufstellung: Ein 8,5 Meter langer Hebe-
bäum wird mit allen Anlagen mitgeliefert. Dieser Baum
ist am Gleitrahmen montiert. Wenn die erste Sektion
des Mastes aufgestellt ist, wird der Gleitrahmen an seiner
höchsten Stelle befestigt. Alsdann wird mittels eines
Flaschenzuges am Hebebaum die zweite Sektion gehoben
und aufgestellt. Nach Verbolzung an Ort und Stelle
wird der Rahmen am obersten Ende der zweiten Sektion
verbolzt und die vorherbeschriebene Methode des Auf-
baues wiederholt. Beim Abbau wird das Verfahren
umgekehrt vorgenommen.

NWsMMßM.
Ein schweizerischer Preistarif für das Schreiner-

gewerve. Der Verband schweizerischer Schreinermeister
ist zurzeit damit beschäftigt, einen schweizerischen Preis-
tarif auszuarbeiten. Gleichzeitig werden Unkosten-Er-
Hebungen in 24 verschiedenen Betrieben durch die Revi-
fions- und Treuhand A.-G. in Zürich durchgeführt, wo-
durch einmal eine einwandfreie Feststellung des Unkosten-
Prozentsatzes ermöglicht werden soll.

(Mitget.) Der BrunnenMeisterverband vom Kanton
BasellavS «nd Umgebung hielt am 16. Mai in Liestal
seine diesjährige zweite Tagung ab unter guter Betei-
ligung aus Nah und Fern. Den Vorsitz führte der
Präsident, Brunnenmeister Leber aus Liestal und er-
ledigte kurz den geschäftlichen Teil. Als Referent für
den fachmännischen Teil konnte Herr Ingenieur Schaff-
ner aus Schönenwerd gewonnen werden, der über das
bedeutungsvolle Thema „Pflege und Unterhalt der mo-
dernen Trinkwasserversorgung" referierte. Dieser über-
aus interessante und lehrreiche Vortrag erntete seinen
verdienten Beifall und wurde mit allgemeinem Interesse
aufgenommen. Nach einer regen Diskussion aus der
Aitte der Versammlung schloß der Präsident die zweite
Jahresversammlung.

VMKîeâêvîê.
^ î Dachdeckermeister Franz Jmgrüth senior in
»ìnswil (Luzern) starb am 16. Mai im Alter von 68
Jahren.

^ Schreinermeister Adolf Schoch-Hotz in Barets-
kìl (Zürich) starb am 14. Mai im Alter von 76 Jahren.

„ 5 Hafnermeister Emil Dünnenberger - Wirz in
Attkon am Zürichsee starb am 21. Mai nach kurzer
'chwerer Krankheit im Alter von 62 Jahren.

r
Schweizerische gewerbliche Lehrlingsprüsungen. Der

soeben erschienene „Bericht des Schweizer. Gewerbe-
^.erbandes über die schweizerischen gewerblichen Lehr-
angsprüfungen, die Förderung der Berufslehre, die Be-
^ufsbildung und die Lehrlingsfürsorge im Jahrs 1925"
verbreitet sich vorerst über die Tätigkeit der Zentrallei-
"Ng und konstatiert sodann, daß die gewerblichen Lehr-
mgsprüfungen sich trotz aller Hemmungen des Erwerbs-
evens von Jahr zu Jahr einer vermehrten Anteilnahme

jîvd Unterstützung der Behörden und des Gewerbestandes,
wwie einer steigenden Teilnehmerzahl und einer verbes-
Mten Organisation erfreuen. Die Gesamtzahl der Teil-

i betrug 14,645 oder 566 mehr als im Vorjahre;
v Kantone haben an diesem Zuwachs Anteil. Die Or-
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ganisation der Prüfungen wird in den Kantonen immer
mehr den heutigen Bedürfnissen angepaßt. Die von der
Zentralleitung befürworteten Maßnahmen finden entspre-
chende Beachtung. Der Bericht äußert sich auch über
dieses Streben nach größerer Einheitlichkeit und Gleich-
Mäßigkeit des Prüfungsverfahrens und berichtet aus-
führlich über die bezüglichen Erfahrungen. Aus den
Beilagen zum Bericht sind u. a. die Prüfungsergebnisse,
die Beitragsleistungen der einzelnen Kantone und die für
die Prüfungen verwendeten Ausgaben ersichtlich. Die
Statistik der Prüfungsteilnehmer nach Berufsarten weift
nach, wie die Spezialisierung von Jahr zu Jahr zunimmt,
indem nunmehr rund 317 gewerbliche Berufe und Be-
rufszweige mit sehr verschiedenen Zahlen sich an den
Prüfungen beteiligen.

Im weitern erinnert der Bericht an die jahrzehnte-
langen Bestrebungen des Schweizer. Gewerbeverbandes
für eine gesetzliche Ordnung des Lehrverhältnisses, für
die Förderung der Berufsbildung und die Fürsorge für
die erwerbtätige Jugend, speziell an die Mitarbeit am
Vorentwurf zu einem Bundesgesetz über die berufliche
Ausbildung, der in der Fassung, wie er von der Jahres-
Versammlung des Verbandes in Baden, Juli 1925, an-
genommen und dem Eidgenössischen Arbeitsamt einge-
reicht worden ist, im Berichte Aufnahme gefunden hat,
ferner an den heutigen Stand der kantonalen Gesetz-

gebung über das Lehrlingswesen, an die erfreuliche Tätig-
keit einzelner Berufsverbände für Erstellung von Lehr-
lingsreglementen, Lehrprogrammen, Leitfäden und für
vermehrte Ausbildung ihrer Berufsgenossen, an die Re-
vision des Normal-Lehrvertrages u. a. m. Der Lehr-
lingssürsorge ist ein besonderer Abschnitt gewidmet. Im
Anhange findet sich auch ein Verzeichnis der Berufsbe-
ratungsstellen und gewerblichen Bildungsinstitute in der
Schweiz. — So bietet der Bericht jedem Freund und
Gönner der Gewerbeförderung und der beruflichen Aus-
bildung eine willkommene Information über die gegen-
wärtigen Bestrebungen und Erfolge auf diesen Gebieten
gemeinnütziger Tätigkeit.

Der Bericht kann, solange vorrätig, beim Sekre-
tariat des Schweizer. Gewerbeverbandes in
Bern bezogen werden.

Zunahme des Wasserverbrauchs in der Stadt Zürich.
Die städtische Seewasserversorgung hat im ver-
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gangenen gahr ben gittern int 3JîooS»aBoIliShofen
10,605,000 m® SBaffer jugefû^ït urtb 10,487,626 m®

on baS SeltungSneh abgegeben. ®ie Quellen im ©ilfl»
unb Sorsetal lieferten 10,261,550 m® SSBaffer, fobafl ftch
ber ©efamtoerbraueh auf 20,000,612 m® fleßt. ©om
Queßwaffer mürben an bie öffentlichen ©runnen 748,564
Kubifmeter abgegeben, an bte ©emeinbe S^alrotl 1482
Äubifmeter unb an bte ©emetnbe AbltSwit 74,703 m®.

®er mittlere SageSoerbrauch im fläbtifchen ©erforgungS»
netj beträgt 54,587 m', 5,7 % mehr als im ©orjahre.
35er mittlere ©erbraucl) pro Sag unb pro ftopf beträgt
257 Siter. ©et 2,696,555 gr. 40 SBafferslnSeinnahmen
ergibt ftch etn ®urchfehnittSprei§ non 13,5 ©p. pro fêubif»
meter, gegenüber 16,6 ©p. im gahre 1924.

©rabbenfmolfunft. gn ©chwanben (©latus) rourbe
auf bem grtebljof baS einfach»fd^li^te ©rabbenïmal für
£>ernt Sanbammann unb ©ationalrat ©buarb
©lumer fei. aufgeteilt, ®a§felbe fd^mûcït ein in «Stein

gehauener Sorbeerfrans, ben ber grofle (Staatsmann reich»

lid) oerbient hat- ®er Spruch: „Sein Seben mar Sat;
fte entftrömte ber Siebe jur Çetmat unb Soll" befunbet
ba§ aBirfen beS ©erflorbenen. ®te gebicgene Arbeit
ftammt auS bent Atelier oon ©itbhauer g. ©arbteri»
|>öSli in ©laruS.

®ie ttötionalrätli^e Sfommiffton fön ©ölferfiun&S»
Angelegenheiten begab fidj nadj bem ©ölfetbimbSfefre»
tariat in ©enf. Sie beftdftigte baS §otel National,
bte ©ephung Ar m leb er, bie bem Selretariai als ®e»

penbance btent, unb hietauf baS ©auterrain in Sé«
«heron, roo bie neuen ©ütf erbunbSb auien er»

richtet werben fofiett. ®ie ßommiffion bißigte ben ©e»

fdjlufl beS ©unbeSrateS unb beS KantonS ©enf, jur
©rmöglidjung ber Ausführung ber geplanten
©aute eine ©arantie in ber §ölje oon 4 SRißionen
granfen ju geben.

®at>ofer Söo^ngettoffenfs^ßft. ®ie ©eneraloer»
fammlung ber ®. SS. ®. genehmigte einftimmig bie

^
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oorttegenbe ©ilanj, foroie ©eminn« unb ©erluftrechnung
per 31. ©ejember 1925, beren ©rgebniS nach ©ornahme
ber ftatutarifchen Abfdjretbungen, einer auflerorbentltchen
Abfdjreibung auf ©runbftüdfonto unb guweifung oon
25% beS ^Reingewinnes an ben ©eferoefonbS erflmalS
nach Sohren mteber bie ©er^infung beS Anteilfcfietafapi»
talS mit 4% geftattet.

gn ben ©or ft an b, ber ftch noch felbft ju fonfü»
tuieren hat, mürben gewählt : Sanbammann ®r. ©ranger,
Sanbammann ®. gpler, g. Sh. »an be 3Jleene, ©er»
waiter Soeliger, g. ©. ©iger, Ardpteft A. SBieberanberS
unb ®r. grth gudjs.

£tteraätr
®er 46. ^o^reSöcrit^t beS ©djweiscr. ©eweröe«

uerbanbe§ ift foeben erldjienen. ®er ©erbanb jählt
120 ©efttonen mit 130,439 SOtitgliebern. ©egenüber
bem ©orjahre ift etn merfftcher gnwadjs ju oersetdjnen,
hauptfadflidj herrührenb auS oermehrter SRitglteberwer»
bung in ber romanifchen S^roeij. ©tnleitenb fournit ber
©ericffl ju fprechen auf bie baS fd)roeiserifche 2Birtfd)aftS'
leben berührenben goßfragen, ©infuhrbefchränfungen, bte

©unbeSgefehgebung über bie berufliche AuSbilbung. ®ar»
auf folgen: Angaben über ben ©eftanb beS ©erbanbeS
unb feine ©lieberung. ®ie Sagungen beS Schweiber.
©ewerbeoerbanbeS werben furs berührt unb bie Sätig»
feit ber ©erbanbSorgane einer SBürbigung untersogen,
wobei auch bie Arbeit in ben Spesialfommiffionen eine

©etücfftdßigung erfährt, ©inige fummartfche Angaben
finb auch über bte Sätigfett ber bem ©erbanbe ange»
fdfloffenen fcbmeiserifchen ©erufS= unb fantonalen @e»

werbeoerbänbe im ©erichte enthalten, gm Anhange folgt
bie überfidht ber SeftionSbeftänbe, gruppenwetfe georbnet
unb etn ©ersetchniS ber gewerbli^en gettfdhriften unb
gachpreffe. ®en ©reffeorganen beS ©erbanbeS ift eben»

faßS ein tntereffanteS Kapitel gewibmet.
gür bte SeftionSoorftänbe bietet ber ©eridht eine miß»

fommene gufammenfteflung ber regen Sätigfeit ber ©er»
banbsleitnng, unb auch ©ehörben, ©erwaltnngen unb aße

übrigen gntereffenten werben ben ©eridE)t gerne sur $anb
nehmen unb ftch ta feinen gnhalt oertiefen. — 3Bit
empfehlen ihn ber befonbern ©eadjtung unferer 3ßit=
glieber unb befreunbeter ©erbänbe.

„gortfdjritte beim polieren, ßacfieren «nb Anftreichen".
©on ©aul gaeger. III. Au^age. ©erlag: gor»
fchnngS» unb Sehrinftitut für Anftretchtechnif. ©tutt»
gart. ©retS: gr. 3.75.

®tefe ©chrift, weldhe in ber smetten Auflage ftdh nur
mit ©öfteren unb Sacfleren befaflte, ift nun bebeutenb

umfangreicher geworben unb auf ben gefamten 2Bagew,
Automobil» unb ©tfenbahnmagenbau auSgebehnt. ®er
befannte ©erfaffer weiß bartn wieber überseugenb nnb
bnrd) sahtaeiche photographifche Abbilbungen ißuftrtert
bte Überlegenheit ber oon ihm gelehrten tedjnifchen gort»
fcfiritte an praftifchen ©etfptelen nadhsuwetfen. ®er erfle
Seil behanbelt bie ©earbeitnng ber ©rnnbflächen unb
Ausführung oon geinlactiernngen nach ber „©inolin»
tedjnif". gntereffant ftnb auch bte Abfchnttte „garb»
lacîiernngen, ©öfteren auf Sacfgrunb, ©chwarspolierung"
nfw. ©in befonberer AbfdEinitt gibt bie ArbeitSfoIge ber
oerfchtebenen Ausführungen, wie Äronen=©olieroerfahren,
©tattlacfieren an, bei welchen nicht nur eine ©erbeffe»

rung ber ArbeitSweife, fonbern auch ©ereinfathung unb
©erfürjung ber ArbeitSseit erreicht wirb. ®er smeite
Sett behanbelt bie Sacfiernng unb gnflanbhaltung oon
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gangenen Jahr den Filtern im Moos-Wollishofen
10,605,000 Wasser zugeführt und 10,487,626
an das Leitungsnetz abgegeben. Die Quellen im Sihl-
und Lorzetal lieferten 10,261,550 Wasser, sodaß sich

der Gesamtverbrauch auf 20,000,612 stellt. Vom
Quellwasser wurden an die öffentlichen Brunnen 748,564
Kubikmeter abgegeben, an die Gemeinde Thalwil 1482
Kubikmeter und an die Gemeinde Adliswil 74,703
Der mittlere Tagesverbrauch im städtischen Versorgungs-
netz beträgt 54,587 n^, 5,7°/° mehr als im Vorjahre.
Der mittlere Verbrauch pro Tag und pro Kopf beträgt
257 Liter. Bei 2,696,555 Fr. 40 Wasserzinseinnahmen
ergibt sich ein Durchschnittspreis von 13,5 Rp. pro Kubik-
meter, gegenüber 16,6 Rp. im Jahre 1924.

Grabdenkmalkunst. In Schwanden (Glarus) wurde
auf dem Friedhof das einfach-schlichte Grabdenkmal für
Herrn Landammann und Nationalrat Eduard
Blum er sel. aufgestellt. Dasselbe schmückt ein in Stein
gehauener Lorbeerkrsnz, den der große Staatsmann reich-
lich verdient hat. Der Spruch: „Dein Leben war Tat;
sie entströmte der Liebs zur Heimat und Volk" bekundet
das Wirken des Verstorbenen. Die gediegene Arbeit
stammt aus dem Atelier von Bildhauer F. Barbieri-
Hösli in Glarus.

Die nationalriitliche Kommisston för Völkerbunds-
angelegenheiten begab sich nach dem Vöikerbundssekre-
tariat in Genf. Sie besichtigte das Hotel National,
die Besitzung Arm led er, die dem Sekretariat als De-
pendance dient, und hierauf das Bauterrain in Sa-
cheron, wo die neuen Völkerbundsbauten er-
richtet werden sollen. Die Kommission billigte den Be-
schluß des Bundesrates und des Kantons Genf, zur
Ermöglichung der Ausführung der geplanten
Baute eine Garantie in der Höhe von 4 Millionen
Franken zu geben.

Davoser Wohngenossenschaft. Die Generals er-
sammlung der D. W. G. genehmigte einstimmig die

XLîlttLI?
iv äse

Hn wiekiigö8 Mnàni8 flip llsn

ki'8il'kbtenAb8l:HIu88 einep>.kben8-

vk!-8îàpung i8î bkiiàn!

vvvlsngs à Zustellung cles

l'si'lspi'osxzektes van Us»' vli-sktlon

t.ebensvei'sivdsi'Ukigs - (Zssellsotigft
in Winisetdue

vorliegende Bilanz, sowie Gewinn- und Verlustrechnung
per 31. Dezember 1925, deren Ergebnis nach Vornahme
der statutarischen Abschreibungen, einer außerordentlichen
Abschreibung auf Grundstückkonto und Zuweisung von
25°/a des Reingewinnes an den Reservefonds erstmals
nach Jahren wieder die Verzinsung des Anteilscheinkapi-
tals mit 4°/o gestattet.

In den Vorstand, der sich noch selbst zu konfti-
tuieren hat, wurden gewählt: Landammann Dr. Branger,
Landammann G. Jßler, I. Th. van de Meene, Ver-
waiter Loeliger, I. P. Giger, Architekt A. Wiederanders
und Dr. Fritz Fuchs.

Literatur.
Der 46. Jahresbericht des Schweizer. Gewerbe-

Verbandes ist soeben erschienen. Der Verband zählt
120 Sektionen mit 130,439 Mitgliedern. Gegenüber
dem Vorjahre ist ein merklicher Zuwachs zu verzeichnen,
hauptsächlich herrührend aus vermehrter Mitgliederwer-
bung in der romanischen Schweiz. Einleitend kommt der
Bericht zu sprechen auf die das schweizerische Wirtschafts-
leben berührenden Zollfragen, Einfuhrbeschränkungen, die

Bundesgesetzgebung über die berufliche Ausbildung. Dar-
auf folgen: Angaben über den Bestand des Verbandes
und seine Gliederung. Die Tagungen des Schweizer.
Gewerbeoerbandes werden kurz berührt und die Tätig-
keit der Verbandsorgane einer Würdigung unterzogen,
wobei auch die Arbeit in den Spezialkommissionen eine

Berücksichtigung erfährt. Einige summarische Angaben
sind auch über die Tätigkeit der dem Verbände ange-
schlossenen schweizerischen Berufs- und kantonalen Ge-
werbeverbände im Berichte enthalten. Im Anhange folgt
die Übersicht der Sektionsbestände, gruppenweise geordnet
und ein Verzeichnis der gewerblichen Zeitschriften und
Fachpresse. Den Presseorganen des Verbandes ist eben-

falls ein interessantes Kapitel gewidmet.
Für die Sektionsvorftände bietet der Bericht eine will-

kommene Zusammenstellung der regen Tätigkeit der Ver-
bandsleitung, und auch Behörden, Verwaltungen und alle
übrigen Interessenten werden den Bericht gerne zur Hand
nehmen und sich in seinen Inhalt vertiefen. — Wir
empfehlen ihn der besondern Beachtung unserer Mit-
glieder und befreundeter Verbände.

„Fortschritte beim Polieren, Lackieren «nd Anstreichen".
Von Paul Jaeger. III. Auflage. Verlag: For-
schungs- und Lehrinstitut für Anstreichtechnik. Stutt-
gart. Preis: Fr. 3.75.

Diese Schrift, welche in der zweiten Auflage sich nur
mit Polieren und Lackieren befaßte, ist nun bedeutend

umfangreicher geworden und auf den gesamten Wagen-,
Automobil- und Eisenbahnwagenbau ausgedehnt. Der
bekannte Verfasser weiß darin wieder überzeugend und
durch zahlreiche photographische Abbildungen illustriert
die Überlegenheit der von ihm gelehrten technischen Fort-
schritte an praktischen Beispielen nachzuweisen. Der erste
Teil behandelt die Bearbeitung der Grundflächen und
Ausführung von Feinlackierungen nach der „Sinolin-
technik". Interessant sind auch die Abschnitte „Färb-
lackierungen, Polieren auf Lackgrund, Schwarzpolierung"
usw. Ein besonderer Abschnitt gibt die Arbeitsfolge der
verschiedenen Ausführungen, wie Kronen-Polierverfahren,
Mattlackieren an, bei welchen nicht nur eine Verbesse-

rung der Arbeitsweise, sondern auch Vereinfachung und
Verkürzung der Arbeitszeit erreicht wird. Der zweite
Teil behandelt die Lackierung und Instandhaltung von
Wagenlackierungen. Hier sind besonders zu erwähnen
die mit zahlreichen Abbildungen von Eisenbahn- und
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